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Durchführungsbestimmungen 

Seniorenpokal 2020 
 

in Ergänzung zur DKBC-Sportordnung und zur BSKV-Sportordnung 

 
 
1. Die Mannschaften in allen drei Wettbewerben bestehen aus vier Spielern. Zwei 

Auswechselspieler können eingesetzt werden. Die Wurfanzahl beträgt pro Mannschaft und 

Altersklasse 4 x 120 Wurf (mit Wertungssystem nach Punkt 4). Auf die Bestimmungen zum 

Spiel mit 4er-Mannschaften in der BSKV-Sportordnung wird verwiesen (Punkt 3.4 BSKV-

SpO). 

2. Eine Zuordnung des Spielers zu einer Mannschaft (Verein I, Verein II, Verein III) ist nicht 

erforderlich. Die einem Verein angehörenden Spieler können in allen Mannschaften 

eingesetzt werden. Der Spieler kann aber nur in einer Mannschaft beim Seniorenpokal 

eingesetzt werden. 

3. Die Mannschaften müssen in einheitlicher Sportkleidung antreten (Vereins- bzw. 

Klubtrikot). Ausnahme Spielgemeinschaften: Hier können die Trikots der beiden Klubs 

unterschiedlich sein. 

4. Wertung: Alle vier Mannschaften einer Altersklasse treten direkt gegeneinander an. 

Anstelle von einem Satzpunkt erhält der beste Spieler pro Satz 4 SP, der Zweiplatzierte 3 

SP, der Drittplatzierte 2 SP und der Schwächste eines Satzes 1 SP. Somit kann ein Spieler 

maximal 16 SP erzielen (4x4SP). Sollte das Ergebnis von zwei oder drei Spielern gleich 

sein, werden die SP addiert und durch die Spieleranzahl geteilt. (Bsp. Spieler 1 156 = 4 

SP, Spieler 2 und 3 jeweils 144 = jeweils 2,5 SP / 3+2 SP = 5 durch 2 = 2,5 SP, Spieler 4 

122 = 1 SP). 

5. Pokalsieger ist, wer die meisten SP erzielt hat. Bei Gleichstand zählt das 

Mannschaftsergebnis. Ist auch dieses gleich, werden der Pokalsieger bzw. die Platzierten 

mit einem Sudden Victory ermittelt. 

6. Sudden Victory: Dabei spielt jeder Spieler abwechselnd jeweils drei Würfe in die Vollen. 

Der Spieler auf der linken Bahn beginnt. Bei Kegelgleichheit erfolgt Bahnwechsel der 

gerade bespielten Bahnen und der „Sudden Victory“ wird bis zur Entscheidung fortgesetzt. 

Auf die allgemeinen Bestimmungen zum „Sudden Victory“ wird hingewiesen. 
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7. Senioren C/B können entgegen ihrer Altersklassenzugehörigkeit in Senioren B/A – 

Mannschaften eingesetzt werden. Eine Altersklassenerklärung ist auf Bezirksebene nicht 

erforderlich. Der Spieler oder die Spielerin spielen sich jedoch für alle 

Mannschaftswettbewerbe des Bezirks in der Altersklasse für die jeweilige Saison fest, in 

der sie zuerst eingesetzt worden sind. Diese Senioren B/A – Zuordnung gilt nicht für die 

Einzelmeisterschaften der Senioren C/B. Ein Einsatz in der höheren Altersklasse (Senioren 

C/B) nach erfolgtem Einsatz in der niedrigeren Altersklasse (Senioren B/A) führt 

automatisch zur Streichung des Ergebnisses. 

8. Pro Mannschaft, die am Finale des Seniorenpokals teilnimmt, ist an den Bezirk eine 

Startgebühr, die in der Gebührenordnung geregelt ist, zu entrichten. Diese Gebühren 

werden dem jeweiligen Kreis gesammelt in Rechnung gestellt. 

9. Doping: Streng untersagt gem. den Richtlinien des DOSB. Sollte eine durchgeführte 

Kontrolle ein Zuwiderhandeln ergeben, wird das erzielte Ergebnis annulliert. Maßgebend 

für die nicht erlaubten Medikamente (Dopingmittel) ist die zum Zeitpunkt der Meisterschaft 

gültige Dopingliste der WADA/NADA. 

10. Es gilt für die Dauer der Meisterschaft (Beginn und Ende ist in den Starteinteilungen 

festgelegt) für Spieler und Betreuer des jeweiligen Wettbewerbes sowie das 

Aufsichtspersonal absolutes Alkoholverbot gem. DKBC - Sportordnung Teil A 9. Ebenso 

besteht während des Wettkampfes im Spieleraufenthaltsbereich ein absolutes 

Rauchverbot (auch E-Zigaretten). 

11. Die Starteinteilung wird an die jeweiligen Kreisverantwortlichen verteilt, die für die 

Weiterleitung an die Vereine und Klubs zuständig sind. 

12. Siegerehrungen finden ausschließlich in Sportkleidung statt. 

13. Die Meisterschaften sind von Schiedsrichtern mit mind. Leistungsklasse B zu leiten. Für 

die Bereitstellung der Schiedsrichter ist in erster Linie der Ausrichter verantwortlich. Sollte 

dieser keine Schiedsrichter zur Verfügung stellen, werden vom Bezirksschiedsrichterwart 

verbindlich Schiedsrichter für die jeweilige Meisterschaft eingeteilt. 

14. Des Weiteren gelten die Bestimmungen des DKB, DKBC, der BSKV-Sportordnung sowie 

der Spielbetriebsordnung des BSKV – Bezirk Oberfranken. 

 
 
Hinweis zu Foto- und Videoaufnahmen: 
Bei der Durchführung der Wettbewerbe des BSKV-Bezirk Oberfranken und bei den 
dazugehörigen Siegerehrungen können Videos und Bilder von den Meistern, Platzierten und 
Teilnehmern sowie Zuschauern angefertigt werden, die im Internet und anderen Medien (z. B. 
Zeitung und Facebook) veröffentlicht werden können. Mit der Teilnahme an der Meisterschaft 
als Spieler bzw. Zuschauer wird der Verwendung des angefertigten Bild- und Tonmaterials 
ausdrücklich zugestimmt. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Gut  Holz 
 
gez. Friedwald Schedel 
Stellv. Bezirkssportwart - Oberfranken 


